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»Wer seine Verbrechen vertuscht, 
wird keinen Erfolg haben.  
Wer seine Fehler bekennt  

und sie unterlässt,  
wird Vergebung erlangen.«

Sprüche 28, 13



Es war Freitagnachmittag und Moritz Mecki und 
seine Schwester Mathilda winkten Frau Berger und 
der Wiesental-Schule zum Abschied zu.



Freitage waren ihre Lieblingstage, weil sie dann immer länger spielen und 
länger aufbleiben durften. Am Freitag bereitete Mama besonders leckeres 
Knabberzeug vor – und besonders viel, damit Moritz und Mathilda es  
mit ihren Freunden teilen konnten.

Moritz rannte quer über das Feld zu seinen besten 
Freunden Lukas und Paul. Mathilda schlenderte mit 
Emilie und Frieda hinterher. 



Plötzlich rief Mathilda begeistert: »Ich habe eine zsuper Idee!  
Wir könnten zspielen, dazs wir Zspaghetti ezsen! Für die Zspaghetti 
können wir Grazs verwenden und Zslamm als Zsozse!«

Die Mädchen pflückten Beeren, 
während sie über die Wiese liefen.



Aber Moritz ging das Lispeln jedes Mal auf die Nerven. 

Seit Mathilda eine Zahnspange hatte, fiel es ihr schwer, 
manche Wörter richtig auszusprechen. Zum Glück machte 
das ihren Freundinnen gar nichts aus.

Als er Mathildas falsche Aussprache jetzt hörte, 
blieb Moritz auf der Stelle stehen.



Mathilda rief: 
»Oh! Gelbe Narzsizsen!  
Die nehmen wir für die Tizsche!«



Moritz lachte: »Was ist los? Bin ich etwa der 
Einzige, der sie nicht verstehen kann? Ist das 
euer Ernst?« Dann drehte er sich zu seinen 
Freunden und sagte: »Los! Wer als Erster beim 
Baum da hinten ist, hat gewonnen!« 

Moritz verdrehte die Augen:  
»Mensch, Mathilda! Du hörst dich an wie ein Baby!  
Ich kann dich kaum verstehen! Werd erwachsen!«

Mathilda schaute Moritz an. Sie drückte die Beeren  
in ihren Händen so fest zusammen, dass der Saft an ihren 
Beinen herunterlief. Frieda und Emilie starrten Moritz an.  
Lukas und Paul schauten nervös zur Seite. 


